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wenn die epidemiologischen Voraussetzungen für eine Infek­
tion günstig sind. Aufgrund des von uns gefundenen Effektes 
bei Temperaturen kurz unter dem Gefrierpunkt dürfte es 
daher ratsam erscheinen, in spätfrostgefährdeten Sauerkir­
schanlagen zur Verminderung der Bakterienpopulation Sprit­
zungen z. Z. des Blattfalls und des Austriebes (Austriebsprit­
zung) durchzuführen. Dabei wäre experimentell zu prüfen, ob 
mit Substanzen, die eine Gefrierpunktserniedrigung zu indu­
zieren vermögen, eine gute Wirkung gegen die Bakteriose 
erzielt werden kann. 
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Zur Wirkung von Dimilin auf das Eistadium der Möhrenfliege, 
Psila rosae F. (Diptera: Psilidae) 
Effects of Dimilin on the egg stage of the carrot fly, Psila rosae F. (Diptera: Psilidae) 
Von H. Overbeck 
Zusammenfassung 
Dimilin erwies sich im Laborversuch gegen Psila rosae F. als 
hochwirksames Ovizid mit larvizider Sekundärwirkung. 
Sowohl nach Verfütterung an die Imagines als auch nach 
topikaler Behandlung der Eier wurde eine Reduzierung der 
Larvenschlüpfraten verzeichnet. Im Feldversuch war eine 
signifikante Befallsminderung an Möhren nach Bodenbehand­
lung mit Dimilin 25 WP festzustellen, jedoch war die erzielte 
Wirkung zur Bekämpfung des Schädlings am Versuchsstand­
ort nicht ausreichend. 
Abstract 
In laboratory experiments Dimilin proved to be a highly effective 
ovicide against Psila rosae F., with secondary effects on the first instar 
larvae. Both after treatment of the adults' diet or topical application 
on the eggs hatching of the young larvae was impaired. In a prelimi-
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nary field trial infestation of carrÖts was significantly reduced by soil 
treatment with Dimilin 25 WP, control of the pest however was not 
sufficient in the experimental plot. 
Die konventionellen gegen Psila rosae F. angewandten 
Bodeninsektizide erreichen einen Bekämpfungseffekt haupt­
sächlich durch eine Dezimierung der Larven; sie besitzen nur 
relativ geringe ovizide Wirkung. Grundsätzlich besteht jedoch 
auch die Möglichkeit, die in die obere Bodenschicht abgeleg­
ten Eier der Möhrenfliege durch Insektizidanwendung abzu­
töten. 
Die spezifischen Eigenschaften von Dimilin (a. i. Diflubenz­
uron) gaben Anlaß, dieses auf seine ovizide Wirksamkeit 
gegenüber Eiern der Möhrenfliege zu überprüfen. Diflubenz­
uron gehört zur Gruppe jener Insektizide, die in den Chitin­
stoffwechsel zahlreicher Insektenspezies eingreifen und deren 
Präimaginalstadien durch eine Behinderung der Häutung zum 
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Absterben bringen können. Dimilin wurde zunächst nur Fraß­
giftwirkung zugesprochen (VAN DAALEN et al. 1972; WEL­
LINGA et al. 1973 a, b; MULDER and GTJSWIJT 1973). Nach 
neueren Untersuchungen kann es auch ovizide Wirkung aus­
üben (GROSSCURT 1976), und zwar sowohl nach Aufnahme 
durch die Imagines als auch durch direkten Kontakt mit den 
Eiern. 
Ziel der vorliegenden Arbeit war es, im Laborversuch die 
ovizide Wirkung von Dimilin nach oraler Aufnahme durch die 
adulten Möhrenfliegen und die Kontaktwirkung auf das Eista­
dium zu prüfen. In einem orientierenden Freilandversuch 
sollten die Möglichkeiten eines Einsatzes gegen das Eistadium 
von P. rosae abgeschätzt werden. 
1. Material und Methoden
Die für die Laborversuche benötigten Tiere wurden einer 
Dauerzucht entnommen. Zur Prüfung der oviziden Wirksam­
keit von Diflubenzuron nach Aufnahme durch die Imagines 
wurde beiden Geschlechtern im Futtergemisch (Rohrzucker 
+ Hefehydrolysat + Caseinhydrolysat + Wasser) Dimilin 25
WP mit Konzentrationen von 100, 10 und 1 ppm a. i. verab­
reicht. Die Eiablage erfolgte auf Attrappen mit Filterpapier
als Ablagesubstrat (OvERBECK 1978). Sie waren in Glaszylin­
dern mit Gazedeckel aufgestellt. Jeder Zylinder wurde mit
20 Weibchen und 10 Männchen besetzt. Die Fütterung mit
Diflubenzuron-haltiger Diät erfolgte unmittelbar nach dem
Einsetzen der Fliegen über einen Zeitraum von 6 Tagen.
Anschließend erhielten sämtliche Imagines wieder unbehan­
deltes Futter. Die abgelegten Eier wurden gesondert nach dem
3. und 6. Versuchstag entnommen. 14 Tage nach Versuchsbe­
ginn wurde die Eimortalität und der Anteil ausentwickelter
Embryonen bei den Eiern ohne Larvenschlupf ermittelt. Der
Versuch erfolgte mit 4 Wiederholungen.
Zur Prüfung der Kontaktwirkung wurden jeweils 100 frisch 
abgelegte Möhrenfliegeneier (0-2 h alt) auf schwarze Filter­
papierscheiben von 13 cm Durchmesser ausgezählt. Diflu­
benzuron, formuliert als Suspensionskonzentrat (PDD 
60411 I; 25% a. i.), wurde in 0,11 Wasser/m2 mit folgenden 
Aufwandmengen aufgesprüht: 1, 10, 50, 100, 250, 500 und 
1000 mg/m2 a. i. Die Kontrollen wurden nur mit Wasser 
behandelt. Die Durchführung des Versuchs erfolgte mit 
4 Wiederholungen. 14 Tage nach der Behandlung wurden die 
Eimortalitätsraten und der Anteil ausentwickelter Embryonen 
bei den Eiern ohne Larvenschlupf ermittelt. 
Zur Prüfung der Wirksamkeit von Diflubenzuron im Boden 
wurde ein Freilandversuch an Möhren (Sorte 'Gonsenheimer 
« = 90 ° 
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Treib') angelegt. Die Kultur wurde als Blockanlage mit 4 Wie­
derholungen Mitte Juli ausgesät. Die Parzellengröße betrug 
4 X 1,5 m, der Reihenabstand 30 cm. Die Bodenanalyse 
ergab einen pH-Wert von 6,7 und einen C-Gehalt von 2,8%. 
Dimilin 25 WP wurde Ende August mit Aufwandmengen von 
0,1, 0,25, 0,5 und 1,0 kg/ha a. i. ausgebracht. Bei 4 Versuchs­
gliedern wurde 2 Wochen später eine zweite Behandlung mit 
den gleichen Aufwandmengen durchgeführt. Die Ausbringung 
erfolgte mit einem Parzellen-Spritzgerät bei einer Wasserauf­
wandmenge von 1000 1/ha und einem Spritzdruck von 4,5 bar. 
Um eine gleichmäßige Bodenbehandlung bei einer Laubhöhe 
von etwa 20 cm zu erreichen, wurden Flachstrahl-Spezial­
düsen für Bandspritzung (Rechteck-Verteilung) mit 90° 
Strahlwinkel an senkrechten Spritzrohren verwendet (Abb. 1). 
Die Kontrollparzellen blieben unbehandelt. Zur Befallser­
mittlung wurden Mitte Oktober (6 Wochen nach der ersten 
Behandlung) die mittleren drei Möhrenreihen jeder Parzelle 
geerntet. 
2. Ergebnisse
2.1. Ovizide Wirkung nach Aufnahme durch die Imagines 
Ein statistisch gesicherter ovizider Effekt war nur nach Verab­
reichung von 100 ppm a. i. im Futter zu verzeichnen (Tab. 1). 
Während diese Wirkung von Versuchsbeginn bis zum 3. Tag 
Tabelle 1. Eimortalität und Anteil ausentwickelter, aber abgestorbe­
ner Embryonen nach Verabreichung von Diflubenzuron mit dem 
Futter der Imagines 
Diflubenzu­
ron-Kon­
zentration 
im Futter 
ppma.i. 
0 
1 
10 
100 
0 
1 
10 
100 
Eiablage­
Tage nach 
Versuchs­
beginn 
0-3
4-6
Eimortalität 
% 
16,4 
19,8 
22,3 
47,0 
17,6 
22,l 
28,9 
99,7 
Re!. Erhö- Entwickelte 
hung der Embryo-
Eimorta- nen2) in% 
lität1) der nicht ge-
% schlüpften 
0 41,5 
4,1 39,0 
7,1 31,3 
36,6 76,0 
0 35,8 
5,5 31,6 
13,7 46,7 
99,6 81,2 
GD 0,05 rel. Mortalitätserhöhung (0-3 Tage): 13,4% 
GD 0,001 rel. Mortalitätserhöhung (4--6 Tage): 19,2% 
1) korrigiert nach ABBOIT2) bestimmt nach der Sklerotisierung des Cephalopharyngealskeletts
30cm 
Abb. 1. Spritzvorrichtung zur Be­
handlung 5reihiger Parzellen mit Di­
milin. 
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noch nicht vollständig zum Tragen kam (47% Mortalität bei
100 ppm), führte sie im Verlauf von weiteren 3 Fütterungsta­
gen zu einer fast 100%igen Verhinderung des Larvenschlup­
fes. Vermutlich wurden während der ersten 3 Tage in größerer
Zahl solche Eier abgelegt, die aus dem Stoffwechsel der
Weibchen noch keinen Wirkstoff (Diflubenzuron) aufgenom­
men hatten. Der hohe Anteil ausentwickelter, aber nicht
geschlüpfter Eier nach Behandlung mit 100 ppm weist darauf
hin, daß die Wirkung des Präparates nicht in einer Beeinträch­
tigung der Embryonalentwicklung, sondern in einer Behinde­
rung des Larvenschlüpfens begründet ist. Eine erhöhte Morta­
lität der mit Diflubenzuron-haltigem Futter versorgten
Möhrenfliegen wurden nicht festgestellt. Die Fertilität der
Weibchen wurde durch die Behandlung ebenfalls nicht beein­
flußt.
Ähnliche Wirkungsweise von Diflubenzuron konnte GROSS­
CURT (1976) nach Verabreichung mit dem Futter für die
Adulten bei Eiern der Stubenfliege (Musca domestica L.)
feststellen. 4 Tage nach Versuchsbeginn legten die Weibchen
bei einer Konzentration von 100 ppm a. i. im Futter bereits
keine lebensfähigen Eier mehr. RUPES et al. (1977) erhielten
nach Verfütterung von 150 ppm a. i. an Stubenfliegen eine
Larvenschlüpfrate von 1,2%, jedoch starben die Eilarven
bereits nach 24 Stunden.
Der Effekt einer Schädigung des Eistadiums durch Diflu­
benzuron im Stoffwechsel der Weibchen scheint nach bisheri­
gen Kenntnissen reversibel zu sein. Die genannten Autoren
verzeichneten nach Absetzen des behandelten Futters ein
Wiederansteigen der Larvenschlüpfraten auf normale Werfe.
Die im beschriebenen Versuch 6 Tage lang mit wirkstoffhalti­
gem (100 ppm) und anschließend mit unbehandeltem Futter
versorgten Möhrenfliegen legten ebenfalls nach dem 9. Tag
wieder Eier ohne feststellbare Schädigung ab.
2.2. Wirkung nach topikaler Behandlung der Eier in vitro 
Nach topikaler Applikation war bereits bei einer Behandlung
mit 1 mg/m2 a. i. eine signifikant erhöhte Eimortalität festzu­
stellen (Tab. 2). Bei Aufwandmengen von 10 mg/m2 und
darüber kamen nur noch etwa 10-15% der Eier zum Schlüp­
fen. Eine 100%ige Wirkung wurde allerdings auch mit der
höchsten Dosierung nicht erreicht. Ebenso wie nach Verfütte­
rung des Wirkstoffs an die Imagines war nach topikaler
Behandlung der Eier keine Beeinträchtigung der Embryonal­
entwicklung, sondern eine Verhinderung des Larvenschlüp­
fens zu verzeichnen. Bei 78-95 % der behandelten Eier ohne
Larvenschlupf war der Embryo bis zur Sklerotisierung des
Cephalopharyngealskeletts ausentwickelt. Die meisten der
geschlüpften Eilarven besaßen eine schwach ausgebildete und
leicht deformierbare Kutikula und starben innerhalb eines
Zeitraums von 1-3 Tagen nach dem Schlüpfen.
Der ovizide Effekt von Diflubenzuron wird übereinstim­
mend von verschiedenen Autoren auf eine Behinderung des
Schlüpfaktes zurückgeführt, und zwar unabhängig davon, wie
der Wirkstoff dem Ei zugeführt wird (v AN DE VEIRE and
DELCOUR 1975; ÜROSSCURT 1976; SALAMA and MAGD EL­
DIN 1977; RUPES et al. 1977).
Auf welchem Wege Diflubenzuron nach topikaler Applika­
tion in das Insektenei eindringt, ist bisher nicht bekannt. Daß
im Versuch nicht bei sämtlichen Möhrenfliegeneiern das
Schlüpfen der Eilarven verhindert wurde, könnte auf eine
unterschiedliche Beschaffenheit der Eihülle zurückzuführen
sein und infolgedessen auf verschieden hohe Wirkstoffdosen,
die den Embryo erreichen. Weiterhin ist auch ein Einfluß der
Einwirkungsdauer denkbar, die bei den ersten schlüpfenden
Eilarven um mehrere Tage kürzer sein kann als bei den sich
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 31. 1979 
Tabelle 2. Eimortalität und Anteil ausentwickelter, aber abgestorbe­
ner Embryonen nach topikaler Behandlung der Eier mit Difluben­
zuron 
Aufwandmenge Eimortalität Rel. Erhöhung Entwickelte
Embryonen2) Diflubenzuron der Eimorta-
lität1) in % der nicht
mg/m2 % % geschlüpften 
Kontrolle 14,9 0 32,2
(Wasser) 
1 52,9 44,6 78,6
10 84,8 82,1 90,1
50 87,5 85,3 91,4
100 90,3 88,6 89,2
250 87,8 85,6 88,5
500 86,2 83,3 95,9
1000 86,7 84,4 92,7
GD 0,001 rel. Mortalitätserhöhung: 14,3%
1) korrigiert nach ABBOTI2) bestimmt nach der Sklerotisierung des Cephalopharyngealskeletts
langsamer entwickelnden. Schließlich kann eine verschieden
starke Beeinträchtigung der Schlüpffähigkeit durch indivi­
duelle Konstitutionsunterschiede bedingt sein. Die Tatsache,
daß auch bei noch schlüpffähigen Möhrenfliegen-L1 kutiku­
läre Defekte und hohe Mortalität auftraten, zeigt, daß sich
ovizide und larvizide Effekte von Diflubenzuron ergänzen
können.
2.3. Wirkung nach Bodenbehandlung im Feldversuch 
Stichproben vor Versuchsbeginn ergaben auf der Versuchsflä­
che einen Möhrenfliegenbefall von 0,7%. Da sich am Standort
nach mehrjähriger Erfahrung erst etwa ab Anfang September
ausreichender Befallsdruck einstellte, konnte erst relativ spät
- etwa nach halber Kulturdauer - mit dem Versuch begonnen
werden. Zum Zeitpunkt der Aberntung wiesen die unbehan­
delten Kontrollparzellen einen Befall von 19,9% auf.
Tabelle 3 zeigt die Wirkung der verschiedenen Bodenbehand­
lungen mit Dimilin. Mit Ausnahme der geringsten Aufwand­
menge (1 X 0,1 kg/ha a. i.) führten sämtliche Behandlungen
zu einer signifikanten Befallsminderung gegenüber der Kon­
trolle. Jedoch war der Bekämpfungserfolg selbst bei den höhe-
Tabelle 3. Minderung des Möhrenfliegenbefalls an Möhren (Sorte
'Gonsenheimer Treib') nach 1- und 2maliger Bodenbehandlung mit
Diflubenzuron 
Behandlung Unbefallene Wirkungs- Wirkungsgrad signifi-
Diflubenzuron Pflanzen grad1 ) kant höher2) als bei 
kg/ha % % Behandlung 
a Kontrolle 80,1 0
b 1 X 0,1 82,4 10,8
C 1 X 0,25 86,0 28,5 a*
d 1 X 0,5 88,5 42,7 a*** b**
e 1 X 1,0 91,9 59,6 a*** b*** c** f** g*
f 2 X 0,1 84,6 23,1 a*
g 2 X 0,25 86,6 33,4 a** b**
h 2 X 0,5 92,1 61,5 a*** b*** c** f** g*
i 2 X 1,0 92,5 65,5 a*** b*** c** f*** g**
[ In Pt ] 1) nach WHEATLEY (1969): % Wirkungsgrad= 100 · 1 - In Pc ,
% unbefallene Pflanzen in behandelten Parzellen wobei Pt= 100 
% unbefallene Pflanzen in Kontrollparzellen
Pc = 100
2) nach DUNCAN-Test (* a = 0,05 ** a = 0,01 *** a = 0,001)
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ren Aufwandmengen und bei zweimaliger Behandlung we­
sentlich geringer als der durch Standardinsektizide normaler­
weise erzielte. 
Die beträchtlichen Unterschiede zwischen der Wirkung des 
Präparates in vitro (nach topikaler Behandlung der Eier) und 
im Freiland könnten durch Inaktivierung und einen verstärk­
ten Abbau im Boden verursacht worden sein. Nach ANONYM 
(1975) ist die Abbaugeschwindigkeit von Diflubenzuron auf­
grund seiner geringen Wasserlöslichkeit (ca. 0,2 ppm bei 
20 °C) stark von der Partikelgröße abhängig. Die Halbwerts­
zeit beträgt in Torf, Tonböden und sandigen Lehmen 3-5 
Monate nach Applikation wäßriger Suspensionen mit Teilchen 
von 5-10 µm. Bei Verwendung kleinerer Wirkstoffpartikel -
wie sie in der im Feldversuch applizierten WP-Formulierung 
enthalten waren - wird die Halbwertszeit unabhängig vom 
Wassergehalt des Bodens auf etwa zwei Wochen verkürzt 
(BIJLOO 1975). Der stark verlangsamte Metabolismus in steri­
len Böden weist darauf hin, daß am Abbauprozeß von Diflu­
benzuron Mikroorganismen wesentlich beteiligt sind. 
Eine weitere Ursache für den relativ niedrigen Wirkungs­
grad der Behandlungen bei dem vorliegenden Versuch ist 
vermutlich in einer ungenügenden Wirkstoffverteilung in der 
oberen Bodenschicht zu suchen. Ovizide Effekte bei Möhren­
fliegen können nur dann erreicht werden, wenn die aktive 
Substanz mit den Eiern in Kontakt kommt. Aufgrund der 
geringen Wasserlöslichkeit und Mobilität der Verbindung im 
Boden werden möglicherweise insbesondere solche Eier, die 
unter Bodenkrümel oder in Erdspalten abgelegt werden, nicht 
kontaminiert. 
3. Diskussion
Über die Verwendungsmöglichkeit neuartiger insektizider 
Verbindungen als Ovizide bei Gemüsefliegen liegen bisher nur 
wenige Erfahrungen vor. Zu nennen sind hier die Arbeiten 
von VAN DE VEIRE and DE LOOF (1973, 1974) mit dem Insek­
ten-Entwicklungsregulator 1-( 4' -ethylphenoxy)-6, 7-epoxy-
3, 7-dimethyl-2-octen, der sich in Freilandversuchen als wirk­
sam gegenüber Eiern der Kohlfliege erwies. Bei Eistadien von 
Psila rosae reduziert Diflubenzuron, wie gezeigt wurde, 
sowohl nach Verfütterung an die Imagines als auch nach topi­
kaler Applikation die Larvenschlüpfraten. Zur Behandlung 
der adulten Tiere bestehen unter Freilandverhältnissen kaum 
Möglichkeiten. Würde beispielsweise der Wirkstoff in der 
Randvegetation neben Wirtspflanzenbeständen, wo sich die 
adulten Tiere bevorzugt aufhalten, ausgebracht, so wäre die 
Wahrscheinlichkeit einer oralen Aufnahme gering. Wesentlich 
sinnvoller scheint dagegen eine gezielte Ausbringung gegen 
das Eistadium zu sein. Im Laborversuch erwiesen sich 10 mg/ 
m2 bereits als hochwirksame Dosis. 
WEISS (1977) stellte bei Eiern des Erlenblattkäfers Agela­
stica alni nur dann eine starke Schlupfminderung fest, wenn 
diese kurz nach der Ablage behandelt wurden. Ob auch Möh­
renfliegeneier mit fortschreitender Embryonalentwicklung 
unempfindlicher werden, bleibt zu prüfen. 
Die Nachwirkung von Diflubenzuron auf Larven, die erfolg­
reich aus behandelten Eierh schlüpfen, wird in der Literatur 
unterschiedlich beurteilt. HOLST (1975) bei Epilachna varive­
stis, SALAMA and MAGD EL-DIN (1977) bei Spodoptera 
littoralis und RUPES et al. (1977) bei Musca domestica stellten 
nachfolgende larvizide Effekte fest, während WEISS (1977) bei 
Agelastica alni keine Entwicklungsbeeinträchtigung der Lar­
ven vorfand. Bei den vorliegenden an Möhrenfliegen durchge-
führten Untersuchungen ergab sich, daß noch schlüpffähige L 1 
geschädigt und nicht lebensfähig sind, wenn die Behandlung 
im frühen Embryonalstadium stattfindet. 
Die Ergebnisse des Freilandversuches, bei dem Diflubenz­
uron in Form einer Bodenbehandlung gegen die Jugendsta­
dien von Psi/a rosae eingesetzt wurde, lassen eine Fortsetzung 
der Untersuchungen mit diesem oder ähnlichen Wirkstoffen 
sinnvoll erscheinen. Die zunehmende Zahl von Arbeiten, die 
sich mit Diflubenzuron und verwandten Verbindungen be­
schäftigen, läßt erwarten, daß auch die Kenntnisse über das 
Verhalten des Insektizids in Böden mit verschiedenen Eigen­
schaften und über persistenzbeeinflussende Faktoren erwei­
tert werden. Zu klären wäre in diesem Zusammenhang die 
Frage, ob durch andere Formulierungen eine bessere Wirk­
stoffverteilung und höhere Effektivität erreicht werden kann 
und welche Ausbringungsmethoden und Behandlungszeit­
punkte geeigneter sind. 
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